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In Verbindung mit der Diagnostizierung der Mischersche Schläuche in die Muskelfaser 
Schweinendiaphragme, begegnen wir ziemlich grosse Verschiedenheiten. Von einer Seite 
ben wir die Beweise, dass die MS ganz klar und bekannte Erscheinung ist, was es die » 
nostizierung den Muskelfaser der Schweinen anbetrifft, von anderer Seite, leider, a0e\  
bestehen Schlachthofen in die Welt in welchen wie die Untersuchern auf Trichine so au 
ihre Leiter mit der morphologische Detaille den Sarkosporidien, d.h. MS in Schweinen 
kelfaser nicht bekannt sind. r auf
Die Unkentniss den angewandete Tatsache stammt aus Grunde, dass weder die Untersuche 
Trichine, so auch ihre Falchleiter - Tierärzte .Fleischbeschauer - keine besondere in 
sse für die Findung dieser mikroorganismus - mikroparazit haben. Der Hauptschuldig* ge'
solche Zustand sind die Gesetsvorschrifter, was es die Beurteilung der Gültigkeit °*;LrcU' 
fund den Sarkosporidien anbetrifft, welche absurd, unlogische, unannehmbar und mein: 
führig sind.
In die Welt arbeitet man heute sehr viel auf die Erforschung den biologischen Eigensen^ 
ten den Sarkosporidien in Bemühung, dass man auf diese Weise bis eine reihe Detail 
der Lebenzyklus kommen könnten. Nur nach dieser Erklärung werden wir können eine <?-ei 
tive Ansicht auf Sarkosporidien, bezüglich ihre Schädlichkeit auf Menschengesundhel 
ben. Gleichzeitig, nur dann werden wir können eine richtige Gesichtspunkt auf die 
teilung den Schweinenfleisch, welche mit Sarkosporidien schwacher oder starker invaa 
sind, zu bekommen.
Das Ziel meiner Artikel ist, durch eine Menge illustrierte Beilage zu zeigen, was ic£ ^  
Laufe über 1/2 millionen MS aus Schweinendiaphragme_der Muskelfaser gesehen habe. *o ^ y  
Entwicklungszyklus den MS in Schweinenmuskelfaser gibt es genug Arbeiten und diese 
ten auf folgende ab:
Die Merozoiten aus Schizonte - die sich in verschiedene Organe entwicklen können - 
ihre aktive Bewegung in die Muskelfaser, in welche sie zwischen die Miofibrillenbusc

iapb'
durch Metrocyten ins Zystozoit sich verwandeln, als endlicher Inhalt von MS.
Die anführende Theorie von die Entwicklung den MS in die Muskelfaser der Schweinendi^P 
raEnie. neben meiner besster Wille könnte ich keinesfalls mit den Findungen und verai

welche ich im Laufe den Untersuchungen der Muskelfaser von Schweinendiapht»®®^rungen,besceerne, in die Einklang bringen, was man auch aus meine illustrierte .Beilage senci^- ¿y 
schliessen kann. Nachdem, was ich sehe, und was sah jedermann wem ich meine Praparav 
zeigt habe, möchte ich die Veränderungen in die Diaphragme der Schweinenmuskelfaser e 
Laufe der MS Entwicklung, in fünf Phase teilen, dass heisst, gab ich fünf Durchschm 
welche für mich in die rutinarbeit die typischste sind.

$6$In erster Phase - unzählige ballförmige kleine Sporen 2o - loo nanometer Grösse, 
äurch das Blutstrohm in die Miofibrille der Muskelfaser. Die Muskelfaser sind bei im ö, 
Vergrösserungen anscheinend unverändert. Aber, wenn man derselbe Muskelfaser d-urcsn gj.-j.ll15 
ssere Vergrösserung betrachtet, es ist deutlich zu sehen, dass fasst in allen Mioxi ^ gp- 
den angegriffenen Muskelfaser, dichter oder seltener sich kleine ballförmige Sporen 
geln - 2o-2oo nanometer Grösse, befindet.  ̂ ^
Alle diese Sporen haben die Tendenzen des Wachstum - Knospen, weswegen es zur Zerstoß 
mehrere Zahle von Miofibrillen kommt, und die Muskelfaser seine Aussicht verliert - jj» 
Gestreifigkeit - d.h., die Sarkomerenzonen sind nicht mehr zu erkennen. Wenn diese ¿¿b' ,, 
förmige Sporen die Grösse von 0,5 - 1,0 mikrometer erreichen, sind sie schon bei * %0̂  
sserung 2ooo x sichtbar und die Muskelfaser bei dem eine karakteristische Aussicht; 
d.h. als es mit Kanonenkugel verschiedene Grösse ausgezakt ist. ^

Bis diese Sporen rund oder rundlich, aber verschiedene Grösse (0,5 - 1,0 mikrometer 
betrachte ich, dass die Veränderungen in Muskelfaser sich in zweiter Phase - Dürers 
befindet. f

In dritter Phase - Durchschnitt - die kugelförmig-ovale Sporen, sich bis 1 - 5 
Grosse vergrössern und ihre Anwesenheit in die Muskelfaser leicht zu bemerken ist;. 
kugelförmig-ovale Erschöpfungen vergrössern sich immer mehr und auf solche Weise 
fibrillen verschwunden. .a,
In vierter Phase kann man der Anfang die Formierung den flach-ovale Sporen in M3 
Auch genug grosse Zahl runde und ovale Sporen, die in zweiter und dritter Phase be 
sind, sind noch sichtbar.
Als die letzte Phase - Durchschnitt fünf - betrachte ich die Formierung von MS w i t m0 g i
reifen fiach-ovalen Sporen 15 x 4,5 x 2,5 mikrometer Dimension, in welchen wenn 
reif sind, - bei Vergrösserung 2ooo x - die Grundformen von Sarkosporidien zu beiß
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/dfti ,
die runde Sporen 2© - loo nanometer Grösse, wie sie sich ganz lebhaft - 

ü b«wegen.
wim-
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die!®t bi!-Wand von MS, befinde ich öfter die Sprösse welche 3,5 lang und 0,5 - 1,0 mikrome- 

’*lb9 -kl-f sind. Als eine regelmässige Erscheinung, finde ich,dass die Sprösse nicht der-
' ft r% -i    J   _______  Pli " »V,» ..a «. Ml r*-i vi/̂ ä c»-?v->̂ G*i A ö Vl r> 1 "i r»VlO Rt»A T ’t' iaV»̂ T
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tscu^öension auf der ganzen Fläche von MS sind, sondern sind sie ähnliche Breite aber 
t Hdlftdene Länge, d.h. nur 1 - 1,5 mikrometer. Sie stehen vertikal auf die Längeaxen 
W»^was spricht, oder dass sich die Sprösse nicht gleichzeitig formieren, oder dass 
F^prösse nicht die gleiche Lange auf ganze Fläche sind, ohne Rücksicht dass es von 

^ k  MS die Rede ist. In kleinere Falle, regelmässig auf die Spitze_von MS, befin-
d*1'® Sn ^ass die Sprösse bis 2o mikrometer lang sind. Auf andere MS Oberfläche, die län- 
5 v0nPi‘°33e sind regelmässig niedergelegt, als die Hachnfrucht nach dem Regen. Auf Grün-

ii»°?I‘'Ö3®enlage, konnte man beschliessen, dass das Druck von benachbarte Muskelfaser 
t* »Uf j®iienflache von MS grosser ist, als auf der Spitze von MS, oder, dass die Sprö- 
4lkb#t<.,?r Spitze von MS noch einige Funktion haben in Verhältnisse auf Sprösse auf Sei-
> XJ-»che den M3.
«5>HiJpn, die Aussicht der Spitze von MS in Querschnitt, siht anderes aus, als es in 

l»ng 1ft.v°n MS. Vor allem, für mich sind die interessanteste diese MS Sprösse, welch' 
s 3ihd, dass sie die mikroskopische Lichtbild übergehen.

sr wiän
taî cb* erwähnen, dass die Veränder
'Uok-u'11® Sporen von Sarkosporidien, ®3o.v,;cht — ------ +■

erwähnen, dass die Veränderungen von Schweinenmuskelfaser im Laufe der Inva-
i -i , • rt * * r\ TM- —    T_  ̂ _ -T 1— 4— n -i v, rt Ir rt awelche in fünf Phasen beschreibt sind, können

sondern diese Teilung undstreng getrennt, eine von den anderen beobachten,
•‘■“üng erfolgt rein auf Grunde einer Rutinarbeit.

Muskelfaser der Schweinendiaphragme so beobachtet ist, wie ich es in fünf 
Von '?cbreibt habe, dann ist sichtbar, dass die Häufigkeit und Invasionsgrad_mit
h* ail4 Midien weit grosser und öfter ist, als es in die weltliterature erwähnt ist.

vr*r deite, wenn es in der Präparat irgendwelche Veränderungen von beschreibten 
^ ®flndet, I n  solcher Muskulatur muss man sicher auch MS zu befinden.
S Ä ^ ^ d e  Beschreibung der Entwicklung von MS in die Muskelfaser der Schweinendia- 

iej;3b 3ehr bemerkbar, dass die Entwicklungszyklus von MS in die Diaphragmamusku- 
tV®SUni> .Schweinen, nicht mit Merozoiten anfängt, welche aus Schizonte mit aktiver 
He - la di* Muskelfaser ankommt, sondern dass es mit der Angriff riesiger Zahl von 
14 fow^dkrometer kleinen Sporen auf die Miofibrille der Muskelfaser anfängt und nach

I-, ST: alles wie es in fünf Phasen ihrer Entwicklung beschreibt ist.
tQ •

sw®it davon, dass ich irgendwelche Behauptungen anderartig und gegensätzlich von 
3 nden und. Meinungen niederlegen wünsche. Durch dieser Arbeit wünschte ich nur. rino.ÄV, __  _• _  i_  — ___ j  ____ __ ^ -• r-. -

t
der ®Sen wa3 ich 3ah> und wa3 icl1 in grosse Mänge von Präparaten aus die Muskel- 

^chweinendiaphragme sehe.
fl1'®1' °eite, dass ich alle meine Kollegen warne, die sich auf die Erscheinung und 

fk3 i Sarkosporidien in die Muskelfaser der Schweinendiaphragme interessieren, so 
4̂ cb ¿® früher zu einer Beschluss von die Bedeutung der Sarkosporidien in Schweinen- 

v°a der Aspekt der Schädlichkeit für Menschengesundheit kommen könnte.
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